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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Set-
zen von Befestigungselementen gemäß dem Oberbegriff
des Patentanspruches 1.
[0002] Eine derartige Vorrichtung ist aus DE 10 2005
054 719 B3 bekannt. Die vorbekannte Vorrichtung ver-
fügt über eine eine Setzsteuernut aufweisende Setzsteu-
erkulisse und über einen Nietstößel, der mit einem Setz-
steuerstift in Verbindung ist, der wiederum in die Setz-
steuernut eingreift. Weiterhin ist eine Vorlageschaftstan-
ge vorhanden, an der die Setzsteuerkulisse drehfest an-
gebracht ist. Die Vorrichtung ist überdies mit einer An-
triebseinheit ausgestattet, mit der die Vorlageschaftstan-
ge zu einer Drehung antreibbar ist, um den Nietstößel
zwischen einer rückgezogenen Vormontagestellung und
einer vorgeschobenen Montagestellung zu bewegen.
Dadurch lässt sich ein insbesondere als Spreizniet aus-
gebildetes Befestigungselement mechanisch setzen, in-
dem über die Bewegung des Nietstößels beispielsweise
ein Nietstift zwischen Federarme eines Spreiznietes ein-
schiebbar ist. Bei dieser Vorrichtung steht ein mit der
Vorschubstange in Verbindung stehender Niethaltekopf
relativ wenig über eine Stirnseite eines Aufnahmegehäu-
ses über, was eine insgesamt kompakte Bauform ergibt.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung der eingangs genannten Art anzugeben, die
sich dadurch auszeichnet, dass Befestigungselemente
mit einer am Ort des Setzens verhältnismäßig genau de-
finierten Setzkraft applizierbar sind.
[0004] Diese Aufgabe wird bei einer Vorrichtung der
eingangs genannten Art erfindungsgemäß mit den kenn-
zeichnenden Merkmalen des Patentanspruches 1 ge-
löst.
[0005] Dadurch, dass bei der erfindungsgemäßen Vor-
richtung eine unmittelbar mit der Vorlageschaftstange
gekoppelte Druckkraftsensoreinheit vorhanden ist, las-
sen sich die Befestigungselemente mit direkt am räum-
lich sehr begrenzten Applikationsort sehr genau mess-
baren Andruckkräften setzen.
[0006] Weitere zweckmäßige Ausgestaltungen der Er-
findung sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0007] Weitere zweckmäßige Ausgestaltungen und
Vorteile der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgen-
den Beschreibung eines Ausführungsbeispieles eines
erfindungsgemäßen Setzwerkzeuges mit Bezug auf die
Figuren der Zeichnung. Es zeigen:

Fig. 1 in einer teilgeschnittenen perspektivischen An-
sicht ein Ausführungsbeispiel einer erfindungs-
gemäßen Vorrichtung,

Fig. 2 in einer perspektivischen Explosionsansicht
insbesondere eine Vorlageschaftstange, eine
Setzsteuerkulisse und eine Vorlagekulisse des
Ausführungsbeispiels gemäß Fig. 1,

Fig. 3 in einer Ansicht die aus zwei Vorlagekulissen-

schalen aufgebaute Vorlagekulisse bei dem
Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 1 und Fig. 2,

Fig. 4 in einer teilgeschnittenen perspektivischen An-
sicht eine Druckkraftsensoreinheit bei dem
Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 1,

Fig. 5 in einer perspektivischen geschnittenen An-
sicht das Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 1 mit
der Vorlageschaftstange in einer Startstellung,

Fig. 6 in einer geschnittenen perspektivischen An-
sicht das Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 1 mit
der Vorlageschaftstange in einer Ausbrechstel-
lung,

Fig. 7 in einer geschnittenen perspektivischen An-
sicht das Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 1 mit
der Vorlageschaftstange in einer Setzstellung
und

Fig. 8 in einer geschnittenen perspektivischen An-
sicht das Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 1 mit
der Vorlageschaftstange in der Setzstellung
und einem Nietstößel in einer vorgeschobenen
Montagestellung.

[0008] Fig. 1 zeigt in einer teilgeschnittenen perspek-
tivischen Ansicht ein Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung zum Setzen von Befesti-
gungselementen in Gestalt von insbesondere Spreiznie-
ten 1, die über einen tellerförmigen Auflageteller 2, über
an einer Seite des Auflagetellers 2 angeformte Federar-
me 3 und über einen Nietstift 4 verfügen, der durch eine
in dem Auflageteller 2 eingebrachte Ausnehmung von
einer Vormontagestellung in eine Endmontagestellung
zwischen die Federarme 3 zum Aufspreizen derselben
verschiebbar ist.
[0009] Die Vorrichtung gemäß Fig. 1 ist pistolenartig
ausgebildet und weist ein Aufnahmegehäuse 5 mit einem
pistolenartigen Handgriff 6 auf, an dessen freien Ende
eine Akkuaufnahme 7 zum Verbinden mit einem in der
Darstellung gemäß Fig. 1 nicht gezeigten Akkumulator
zum Bereitstellen von elektrischer Energie eingerichtet
ist. Auf der der Akkuaufnahme 7 gegenüber liegenden
Seite des Handgriffes 6 ist ein Auslösetastknopf 8 vor-
handen, mit dem über eine Steuerelektronik 9 eine einen
Elektromotor und ein Getriebe aufweisende Antriebsein-
heit 10 ansteuerbar ist.
[0010] Die erfindungsgemäße Vorrichtung gemäß Fig.
1 ist zum Halten eines Spreiznietes 1 an dem in der Vor-
montagestellung auf der den Federarmen 3 abgewand-
ten Seite über den Auflageteller 2 vorstehenden Nietstift
4 mit einem Niethaltekopf 11 ausgebildet, der an einer
dem Aufnahmegehäuse 5 abgewandten Ende einer
Kopfhülse 12 angeordnet ist, die mit ihrem dem Niethal-
tekopf 11 abgewandten Ende in das Aufnahmegehäuse
5 eintritt und eine Ausbrechkulisse 13 einer Kulissen-
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steuerung umschließt.
[0011] Die Ausbrechkulisse 13 wiederum ist drehfest
an einem der Kopfhülse 12 zugewandten Ende einer Vor-
lageschaftstange 14 angebracht, die in einem Lagerteil
15 drehbar gelagert ist. Das der Ausbrechkulisse 13 ab-
gewandte Ende der Vorlageschaftstange 14 tritt in eine
Vorlagekulisse 16 der Kulissensteuerung ein, die gegen-
über dem Aufnahmegehäuse 5 drehfest angeordnet ist.
[0012] Weiterhin ist ein länglicher Nietstößel 17 vor-
handen, der in der Darstellung gemäß Fig. 1 in die Vor-
lagekulisse 16 eintaucht und sich von der Vorlagekulisse
16 durch die Vorlageschaftstange 14 hindurch bis in das
den Niethaltekopf 11 tragende Ende der Kopfhülse 12
erstreckt.
[0013] Überdies lässt sich der Darstellung gemäß Fig.
1 entnehmen, dass die erfindungsgemäße Vorrichtung
über eine Druckkraftsensoreinheit 18 verfügt, die auf der
der Kopfhülse 12 abgewandten Seite der Vorlagekulisse
16 mechanisch geschützt im rückseitigen Teil des Auf-
nahmegehäuses 5 der erfindungsgemäßen Vorrichtung
angeordnet ist.
[0014] Schließlich lässt sich der Darstellung gemäß
Fig. 1 auch entnehmen, dass die Spreiznieten 1 mit ihren
Auflagetellern 2 an zwei einander gegenüber liegenden
Fördergurten 19 angebracht sind, die über eine Schie-
nenanordnung, die außenseitig an dem Aufnahmege-
häuse 5 angeordnet ist, dem Niethaltekopf 11 zuführbar
sind.
[0015] Fig. 2 zeigt in einer perspektivischen Ansicht
die Kopfhülse 12, die Ausbrechhülse 13, die Vorlage-
schaftstange 14, das Lagerteil 15 sowie die Vorlageku-
lisse 16 bei dem Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 1. Der
Darstellung gemäß Fig. 2 lässt sich entnehmen, dass an
dem die Ausbrechkulisse 13 umschließenden Ende der
Kopfhülse 12 ein Ausbrechsteuerstift 20 der Kulissen-
steuerung angeordnet ist, der zum Eingriff in eine in der
Ausbrechkulisse 13 ausgebildete Ausbrechsteuernut 21
eingerichtet ist. Die Ausbrechsteuernut 21 weist einen
unmittelbar an dem dem Niethaltekopf 11 zugewandten
Ende der Ausbrechkulisse 13 angeordneten, umfänglich
verlaufenden Vorderabschnitt 22 und einem gegenüber
dem Vorderabschnitt 22 von dem Niethaltekopf 11 weg
versetzten Rückabschnitt 23 auf, der sich ebenfalls um-
fänglich erstreckt. Zwischen dem Vorderabschnitt 22 und
dem Rückabschnitt 23 erstreckt sich ein schräg verlau-
fender Ausbrechschrägabschnitt 24.
[0016] Aus Fig. 2 lässt sich weiterhin entnehmen, dass
das die Vorlageschaftstange 14 umgebende Lagerteil 15
ein Antriebszahnrad 25 aufnimmt, das drehfest mit der
Vorlageschaftstange 14 verbunden und mit der in der
Darstellung gemäß Fig. 2 nicht sichtbaren Antriebsein-
heit 10 gekoppelt ist, um die Vorlageschaftstange 14 zu
einer Drehung anzutreiben. Weiterhin sind an dem La-
gerteil 15 Verbindungsstangen 26, 27 befestigt, die zum
verschiebbaren Eingriff mit der Vorlagekulisse 16 bilden-
den Vorlagekulissenschalen 28, 29 vorgesehen sind.
[0017] An dem der Ausbrechkulisse 13 gegenüber lie-
genden Ende weist die Vorlageschaftstange 14 einen

Vorlagelagerring 30 und eine Setzsteuerkulisse 31 auf,
die ebenfalls drehfest mit der Vorlageschaftstange 14
verbunden sind. Der Vorlagelagerring 30 trägt einen wie
weiter unten näher erläutert auch als Axialkraftvermitt-
lungsteil wirkenden Vorlagesteuerstift 32 der Kulissen-
steuerung, der radial über den Vorlagelagerring 30 über-
steht. In der Setzsteuerkulisse 31 ist eine Setzsteuernut
33 ausgebildet, die insbesondere über einen sich in axi-
aler Richtung erstreckenden Setzabschnitt 34, über ei-
nen sich von dem der Ausbrechkulisse 13 zugewandten
Ende spiralförmig von der Ausbrechkulisse 13 weg er-
streckenden Spannabschnitt 35 und über einen sich von
dem dem Setzabschnitt 34 abgewandten Ende des
Spannabschnittes 35 in Richtung des der Ausbrechku-
lisse 13 abgewandten Endes des Setzabschnittes 34 im
Wesentlichen umfänglich erstreckenden Halteabschnitt
36 verfügt.
[0018] Aus der Darstellung gemäß Fig. 2 lässt sich wei-
terhin erkennen, dass die die Vorlagekulisse 16 bilden-
den Vorlagekulissenschalen 28, 29 mit einer Vorlage-
steuernut 37 ausgebildet sind, die zum Eingriff mit dem
Vorlagesteuerstift 32 vorgesehen ist.
[0019] Zwischen den Vorlagekulissenschalen 28, 29
ist eine hohlzylinderartig ausgebildete Lagerhülse 38 an-
geordnet, die zum einen einen radial nach außen über-
stehenden Gleitschuh 39 und einen radial nach innen
hinein ragenden Setzsteuerstift 40 der Kulissensteue-
rung trägt, der zum Eingriff mit der Setzsteuernut 33 vor-
gesehen ist. Mittig innerhalb der Lagerhülse 38 ist der
Nietstößel 17 befestigt.
[0020] Der Nietstößel 17 ist mittig in der Lagerhülse 38
angeordnet, deren Gleitschuh 39 in einer in einer Vorla-
gekulissenhalbschale 28 eingebrachten, sich in axialer
Richtung erstreckenden Gleitnut 41 eingeschoben ist,
um die Lagerhülse 38 drehfest mit der Vorlagekulisse 16
zu verbinden.
[0021] Auf der dem Nietstößel 17 abgewandten Seite
greift in die Lagerhülse 38 eine Setzdruckfeder 42 ein,
die sich zum einen an dem Nietstößel 17 und zum an-
deren an einer der Lagerhülse 38 gegenüber liegenden
Widerlagerplatte 43 abstützt.
[0022] Fig. 3 zeigt in einer Ansicht die die Vorlageku-
lisse 16 bildenden Vorlagekulissenschalen 28, 29 in einer
Ansicht auf die dem Vorlagesteuerstift 32 zugewandte
Innenseite. Aus der Darstellung gemäß Fig. 3 lässt sich
deutlich entnehmen, dass die Vorlagesteuernut 37 über
einen bei bestimmungsgemäßer Anordnung der Aus-
brechkulisse 13 zugewandten Vorstehabschnitt 44 und
einem dem Vorstehabschnitt 44 gegenüber liegenden
Rückzugabschnitt 45 aufweist, zwischen denen sich spi-
ralförmig verlaufende, stufenfreie Vorlageschrägab-
schnitte 46, 47 erstrecken.
[0023] Fig. 4 zeigt in einer teilgeschnittenen perspek-
tivischen Ansicht die Druckkraftsensoreinheit 18 des
Ausführungsbeispieles gemäß Fig. 1. Aus Fig. 4 ist er-
sichtlich, dass die in einem Lagerblock 48 angeordnete
Druckkraftsensoreinheit 18 über eine Schiebehülse 49
als Schiebeteil verfügt, die in einer in dem Lagerblock 48
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ausgebildeten Hülsenführung 50 in Längsrichtung ver-
schiebbar angeordnet ist und mit einem Ende dem das
Axialkraftvermittlungsteil bildenden Vorlagesteuerstift 32
gegenüberliegt. In dem dem Vorlagesteuerstift 32 abge-
wandten Ende der Schiebehülse 49 ist ein Druckstößel
51 in axialer Richtung festsitzend verankert, der über das
der Vorlagesteuerhülse 32 abgewandte Ende der Schie-
behülse 49 übersteht und mit einem in dem Lagerblock
48 fest verankerten Drucksensor 52 in Kontakt ist. Der
Drucksensor 52 ist über eine Messwertwandler- und -ver-
stärkereinheit an die Steuerelektronik 9 angeschlossen,
die wiederum mit einer bei diesem Ausführungsbeispiel
optisch wirkenden Freigabeanzeige 53 verbunden ist.
[0024] Mit der Freigabeanzeige 53 ist ein Freigabesi-
gnal ausgebbar, sobald durch die über den Drucksensor
52 aufgenommene Andruckkraft eine Setzkraft erreicht
oder überschritten ist. Diese minimale Andruckkraft ent-
spricht einer vorbestimmten Setzkraft, die den Drucksen-
sor 52 über eine mechanische Kraftflusskette, nämlich
bei diesem Ausführungsbeispiel die Kulissensteuerung
einschließend über den zu setzenden Spreizniet 1, die
Kopfhülse 12, den Ausbrechsteuerstift 20, die Ausbrech-
kulisse 13, die Vorlageschaftstange 14, den Vorlagela-
gerring 30, den Vorlagesteuerstift 32, die Schiebehülse
49 und schließlich den Druckstößel 51 erreicht.
[0025] Weiterhin ist mit der Freigabeanzeige zum Ver-
meiden von Überlastschäden ein Stoppsignal ausgeb-
bar, sobald durch die über den Drucksensor 52 aufge-
nommene Andruckkraft eine maximale Setzkraft über-
schritten ist. Diese maximale Andruckkraft entspricht ei-
ner vorbestimmten maximalen Setzkraft, die den Druck-
sensor 52 über die mechanische Kraftflusskette erreicht.
Ist die maximale Setzkraft überschritten, ergeht zum Ver-
meiden von Überlastschäden weiterhin ein Inhibierungs-
signal an die Steuerelektronik 9, mit dem das Auslösen
eines Setzvorganges unterbindbar ist.
[0026] Nachfolgend wird anhand den Darstellungen
gemäß Fig. 5 bis Fig. 8 die Arbeitsweise der voranste-
hend erläuterten, beispielhaften erfindungsgemäßen
Vorrichtung erläutert.
[0027] Fig. 5 zeigt in einer perspektivischen geschnit-
tenen Darstellung das Ausführungsbeispiel gemäß Fig.
1 mit dem Nietstößel 17 in einer rückgezogenen Vormon-
tagestellung, in der der Setzsteuerstift 40 in dem Halte-
abschnitt 36 der Setzsteuernut 33 angeordnet und die
Setzdruckfeder 42 maximal gespannt ist. Weiterhin ist
die Vorlageschaftstange 14 und damit auch die an ihr
angebrachte Kopfhülse 12 in einer rückgezogenen Start-
stellung, in der der Vorlagesteuerstift 32 in dem Rückzu-
gabschnitt 45 der Vorlagesteuernut 37 und der Gleit-
schuh 38 in einer in eine Führungsplatte 54 eingebrach-
ten, mit der Gleitnut 41 fluchtenden Gleitschiene 55 auf
der dem Vorlagelagerring 30 abgewandten Seite der Vor-
lagekulisse 16 angeordnet ist.
[0028] Der Nietstift 4 des an einer Austrittsseite 56 der
erfindungsgemäßen Vorrichtung angeordneten Spreiz-
niets 1 ist durch einen hierfür dimensionierten Schlitz in
den Niethaltekopf 11 eingetreten, wobei der Auflageteller

2 noch mit den Fördergurten 19 verbunden ist.
[0029] Die Kopfhülse 12 ist für einen ungehinderten
Eintritt des Nietstiftes 4 aufgrund der Anordnung des
Ausbrechsteuerstiftes 20 in dem Rückabschnitt 23 der
Ausbrechsteuernut 21 in einer rückgezogenen Vorhalte-
stellung, in der die dem Auflageteller 2 zugewandte Stirn-
seite des Niethaltekopfes 11 von dem Auflageteller 2 ei-
nen Abstand aufweist.
[0030] Fig. 6 zeigt die Anordnung gemäß Fig. 5 wäh-
rend eines Setzzyklus in einer gegenüber der Anordnung
gemäß Fig. 5 gedrehten Übergangsstellung der Vorla-
geschaftstange 14, in der der Ausbrechsteuerstift 20
nunmehr in dem Vorderabschnitt 22 der Ausbrechsteu-
ernut 21 angeordnet und durch entsprechenden Vor-
schub der Kopfhülse 12 der Spreizniet 1 aus den För-
dergurten 19 ausgebrochen worden ist und das dem Auf-
lageteller 2 abgewandte Ende des Nietstifts 4 von dem
Niethaltekopf 11 umschlossen ist. Die Vorlageschafts-
tange 14 befindet sich in der gleichen Position wie in der
Darstellung gemäß Fig. 4, da sich der Vorlagesteuerstift
32 weiterhin in dem Rückzugabschnitt 45 der Vorlage-
steuernut 37 und der Setzsteuerstift 40 weiterhin in dem
Halteabschnitt 36 der Setzsteuernut 33 befinden.
[0031] Fig. 7 zeigt die Anordnung gemäß Fig. 5 und
Fig. 6 mit der Gesamtheit aus Kopfhülse 12, Vorlage-
schaftstange 14 und Lagerhülse 38 in einer vorgescho-
benen Setzstellung, in der der Spreizniet 1 nunmehr in
einem verhältnismäßig großen Abstand von der Aus-
trittsseite 56 angeordnet ist. Diese Setzstellung, in der
nunmehr auch vertieft liegende oder mit einem kürzeren
Überstand der Kopfhülse 12 über die Austrittsseite 56
schlecht zugängliche Applikationsstellen nunmehr sehr
einfach zugänglich sind, wurde ausgehend von der An-
ordnung gemäß Fig. 6 durch weiteres Drehen der Vor-
lageschaftstange 14 eingenommen, indem der Vorlage-
steuerstift 32 von dem Rückzugabschnitt 45 über einen
Vorlageschrägabschnitt 46, 47 in den Vorstehabschnitt
44 eingetreten ist. Die Setzdruckfeder 42 bleibt weiterhin
gespannt, da der Setzsteuerstift 40 weiterhin in dem Hal-
teabschnitt 36 der Setzsteuernut 33 positioniert ist.
[0032] In der in Fig. 7 dargestellten Setzstellung der
Vorlageschaftstange 14 und der Vormontagestellung
des Nietstößels 17 wird bei einer bestimmungsgemäßen
Handhabung der erfindungsgemäßen Vorrichtung der
Spreizniet 1 an den Setzort verbracht und beispielsweise
gegen ein auf ein in Fig. 7 nicht dargestelltes Trägerteil
aufgelegtes, in Fig. 7 ebenfalls nicht dargestelltes Aufla-
geteil angedrückt, wobei die Federarme 3 in in dem Trä-
gerteil und in dem Auflageteil eingebrachte Ausnehmun-
gen eingreifen. Durch Andrücken der erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung gegen das Auflageteil wird der Druck-
sensor 52 über die im Zusammenhang mit Fig. 4 erläu-
terte Kraftflusskette mit einer Andruckkraft beaufschlagt.
Bei Erreichen oder Übersteigen des vorbestimmten
Schwellwertes als minimaler Setzkraft unter Aktivieren
der Freigabeanzeige 53 ist über die Steuerelektronik 9
der Auslösetastknopf 8 freigeschaltet.
[0033] Fig. 8 zeigt die Anordnung gemäß Fig. 5 bis Fig.
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7 nach einer durch Drücken des Auslösetastknopfes 8
ausgehend von der Anordnung gemäß Fig. 7 ausgelös-
ten Drehung der Vorlageschaftstange 14 mit dem Niet-
stößel 17 in einer vorgeschobenen Montagestellung
nach Einschieben des Nietstiftes 4 zwischen die Feder-
arme 3 des nunmehr gesetzten Spreiznietes 1. In dieser
Montagestellung ist die Setzdruckfeder 42 in einer ver-
hältnismäßig entspannten Anordnung, nachdem sie den
Nietstößel 17 nach Einführen des Setzsteuerstiftes 40 in
den Setzabschnitt 34 der Setzsteuernut 33 schlagartig
von der Widerlagerplatte 43 weg bewegt hat.
[0034] Ausgehend von der Anordnung gemäß Fig. 8
wird nach Loslassen des Auslösetastknopfes 8 durch
weiteres Drehen der Vorlageschaftstange 14 wieder die
Startstellung und Vormontagestellung gemäß Fig. 5 ein-
genommen und der nächste Spreizniet 1 in den Niethal-
tekopf 11 eingeführt, bis wieder die Anordnung gemäß
Fig. 7 erreicht ist.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Setzen von Befestigungselemen-
ten (1) mit einem Nietstößel (17), mit einer Vorlage-
schaftstange (14), mit einer Antriebseinheit (10), mit
der die Vorlageschaftstange (14) zu einer Drehung
antreibbar ist, und mit einer wenigstens eine Kulisse
(16, 31) und einen der Kulisse oder einer der Kulis-
sen (16, 31) zugeordneten Steuerstift (32, 40) auf-
weisenden Kulissensteuerung, mit der bei Drehen
der Vorlageschaftstange (14) der Nietstößel (17)
zwischen einer rückgezogenen Vormontagestellung
und einer vorgeschobenen Montagestellung beweg-
bar ist, dadurch gekennzeichnet, dass an der Vor-
lageschaftstange (14) ein in axialer Richtung bezüg-
lich der Vorlageschaftstange (14) feststehendes Axi-
alkraftvermittlungsteil (32) angebracht ist und dass
eine Druckkraftsensoreinheit (18) vorhanden ist, die
in einer Setzstellung der Vorlageschaftstange (14)
mit dem Axialkraftvermittlungsteil (32) über mecha-
nische Kraftflusskette mit einer auf die Vorlage-
schaftstange (14) ausgeübten Andruckkraft beauf-
schlagbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kraftflusskette die Kulissensteu-
erung (13, 16, 31; 20, 32, 40) einschließt.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Druckkraftsenso-
reinheit (18) einen Drucksensor (52) aufweist und
wenigstens ein zwischen dem Drucksensor (52) so-
wie dem Kraftvermittlungsteil (32) angeordnetes,
axial verschiebbar gelagertes Schiebeteil (49) vor-
handen ist.

4. Vorrichtung nach einem Anspruch 2 oder Anspruch
3 dadurch gekennzeichnet, dass das Axialkraft-

vermittlungsteil ein Steuerstift (32) der Kulissensteu-
erung ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kulissensteuerung eine Vorla-
gekulisse (16) sowie einen Vorlagesteuerstift (32)
zum axialen Bewegen der Vorlageschaftstange (14)
zwischen einer rückgezogenen Startstellung und ei-
ner vorgeschobenen Setzstellung aufweist und dass
der Vorlagesteuerstift (32) das Axialkraftvermitt-
lungsteil ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Druckkraftsenso-
reinheit (18) in einem einer Austrittsseite (56) abge-
wandten Bereich der Vorlageschaftstange (14) an-
geordnet ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6 da-
durch gekennzeichnet, dass eine Freigabeanzei-
ge (53) vorhanden ist, mit der bei Erreichen oder
Überschreiten einer die Druckkraftsensoreinheit
(18) beaufschlagenden vorbestimmten minimalen
Setzkraft ein Freigabesignal ausgebbar ist.

Claims

1. Device for setting fastening elements (1) comprising
a rivet ram (17), a feed shaft rod (14), a drive unit
(10), by means of which said feed shaft rod (14) can
be driven to rotate, at least one link (16, 31) and a
link control that has a control pin (32, 40) assigned
to the link or one of the links (16, 31), and by means
of which, when said feed shaft rod (14) is rotated,
said rivet ram (17) is movable between a retracted
pre-installation position and an advanced installation
position, characterized in that mounted to said feed
shaft rod (14) is an axial force transmission element
(32), that is stationary in the axial direction relative
to said feed shaft rod (14) and in that a pressure
force sensor unit (18) is present which, in a setting
position of the feed shaft rod (14) with said axial force
transmission element (32), can be acted upon by a
pressing force exerted on said feed shaft rod (14)
via a mechanical flux chain.

2. Device according to claim 1, characterized in that
said flux chain includes said link control (13, 16, 31;
20, 32, 40).

3. Device according to claim 1 or claim 2, character-
ized in that said pressure force sensor unit (18) in-
cludes a pressure sensor (52) and there is provided
at least one axially displaceably mounted sliding el-
ement (49), disposed between the pressure sensor
(52) as well as the force transmission element (32).
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4. Device according to claim 2 or claim 3, character-
ized in that said axial force transmission element is
a control pin (32) of said link control.

5. Device according to claim 4, characterized in that
said link control includes a feed link (16) as well as
a feed control pin (32) operable to effect axial move-
ment of said feed shaft rod (14) between a retracted
starting position and an advanced installation posi-
tion and in that said feed control pin (32) is the axial
force transmission element.

6. Device according to any one of claims 1 to 5, char-
acterized in that the pressure force sensor unit (18)
is disposed in a region of said feed shaft rod (14)
facing away from an exit face (56).

7. Device according to any one of claims 1 to 6, char-
acterized in that there is provided a release display
(53), operable to output a release signal when a pre-
determined minimum setting force acting upon said
pressure force sensor unit (18) is reached or exceed-
ed.

Revendications

1. Dispositif de pose d’éléments de fixation (1) avec un
poussoir à rivet (17), avec une tige d’arbre support
(14), avec une unité d’entraînement (10) avec la-
quelle la tige d’arbre support (14) peut être entraînée
en rotation, et avec une commande de coulisse pré-
sentant au moins une coulisse (16, 31) et un axe de
commande (32, 40) attribué à la coulisse ou à une
des coulisses (16, 31), ladite commande de coulisse
permettant le mouvement du poussoir à rivet (17)
entre une position de prémontage rétractée et une
position de montage avancée en tournant la tige d’ar-
bre support (14), caractérisé en ce qu’un élément
de transmission de force axiale (32) fixe dans le sens
axial par rapport à la tige d’arbre support (14) est
disposé sur la tige d’arbre support (14) et en ce
qu’une unité de détection de force de pression (18)
est présente et peut être alimentée en une force de
pression exercée sur la tige d’arbre support (14) par
la chaîne de flux de force mécanique quand la tige
d’arbre support (14) est en position de pose avec
l’élément de transmission de force axiale (32).

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la chaîne de flux de force inclut la commande
de coulisse (13, 16, 31 ; 20, 32, 40).

3. Dispositif selon la revendication 1 ou la revendication
2, caractérisé en ce que l’unité de détection de force
de pression (18) présente un capteur de pression
(52) et en ce qu’au moins un élément coulissant (49)
monté coulissant axialement et disposé entre le cap-

teur de pression (52) et l’élément de transmission
de force (32) est présent.

4. Dispositif selon la revendication 2 ou la revendication
3, caractérisé en ce que l’élément de transmission
de force axiale est un axe de commande (32) de la
commande de coulisse.

5. Dispositif selon la revendication 4, caractérisé en
ce que la commande de coulisse présente une cou-
lisse support (16) ainsi qu’un axe de commande sup-
port (32) par rapport au mouvement axial de la tige
d’arbre support (14) entre une position initiale rétrac-
tée et une position de pose avancée, et en ce que
l’axe de commande support (32) est l’élément de
transmission de force axiale.

6. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 5, ca-
ractérisé en ce que l’unité de détection de force de
pression (18) est disposée dans un endroit opposé
à un côté sortie (56) de la tige d’arbre support (14).

7. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 6, ca-
ractérisé en ce qu’un indicateur de libération (53)
est présent, qui permet d’émettre un signal de libé-
ration lorsqu’une force de pose minimale prédéter-
minée et agissant sur l’unité de détection de force
de pression (18) a été atteinte ou dépassées.
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